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München, 22. November 2016 

Nr. 10/2016 
 

Informationen 
 

Liebe Schwestern,  
wenn wir in den kommenden Wochen des Advents das Geheimnis der Menschwerdung Got-

tes meditieren, möge in uns die Bereitschaft wachsen, ihm in unserem Herzen Raum zu ge-

ben, damit auch wir immer mehr Mensch werden und dadurch Christus sichtbar machen.  
 
 

Die Provinzversammlung tagte vom 18. bis 20. November im Mutterhaus. Die genaueren Ausfüh-

rungen entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Bericht.  
 

Am 10. Dezember begehen wir Schulschwestern als Shalom-Gemeinschaft den Internationalen 

Tag der Menschenrechte. Das unsägliche Leid der Menschen, die in Kriegsgebieten Hunger, Krank-

heit und einer Zerstörungswut ausgeliefert sind oder von Naturkatastrophen heimgesucht wur-

den, begegnet uns fast täglich in den Nachrichten. Gleichzeitig kommen wir mit Flüchtlingen in 

unserem Land in Berührung, werden aber auch konfrontiert mit Hetzkampagnen und zunehmen-

der Gewaltbereitschaft. Der Gedenktag will uns sensibel machen für die vielfältigen Formen der 

Verletzung von Menschenrechten und an uns appellieren, auch selbst Schritte zum Frieden zu tun. 

Unterstützen wir alle Bemühungen um Frieden mit unserem Gebet. 

Material zur Feier dieses Tages entnehmen Sie bitte der Website www.gerhardinger.org.   

 

Schwester M. Karolin Kuhn ist unter den Vertretern aus Politik, Wissenschaft und Gesellschaft, die 

im Oktober als Einzelpersönlichkeit in die Vollversammlung des Diözesanrats der Katholiken der 

Erzdiözese München und Freising gewählt wurden. Wir gratulieren herzlich und freuen uns über 

ihre Wahl in dieses Gremium. 
 

 

Terminvorschau: 

 

Bitte merken Sie sich Samstag, den 11. Februar 2017 als ganztägige Fortbildung für Erzieherinnen 

und Lehrkräfte der Grundschule sowie die Betreuerinnen der Verlängerten Mittagsbetreuung 

vor. Das Thema heißt „Förderung der Resilienz der Kinder und der pädagogischen Fachkräfte.“ 

Referent ist Professor Dr. Matthias Hugoth, Kath. Hochschule Freiburg i. Br. Ein Einladungsschrei-

ben hierzu geht Ihnen mit dem Versand im Dezember zu.  
 
 

Wichtige Hinweise: 
 

Für die Personalplanung bitten wir jene Schwestern, die im Sommer 2017 aus Alters- oder Ge-

sundheitsgründen ihren apostolischen Dienst beenden, auf Teilzeit umsteigen oder ihre bisherige 

Teilzeitregelung verändern wollen, uns dies bis zum 31.12.2016 mitzuteilen. 

 

http://www.gerhardinger.org/
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Den Beitrag zu den chronologischen Notizen für das Jahr 2016, in denen Sie über Ereignisse in 

Ihrer Gemeinschaft, in Ihrer Pfarrgemeinde und in Ihrem Apostolat berichten, erbitten wir bis zum 

10.01.2017.  

 

Dringende Bitte: In wenigen Tagen beginnen wir den Advent und die Vorbereitung auf Weihnach-

ten. Bitte beachten Sie die notwendigerweise strikte Vorschrift, aus Sicherheitsgründen nicht in 

Ihrem Zimmer, sondern nur in der Kapelle oder in allgemeinen Räumen eine Kerze zu entzünden, 

und zwar stets unter Aufsicht. 

Wir erinnern mit Nachdruck an den Brief vom 17. Oktober 2016 zum Brandschutz. 
 
 

Für Dezember stehen folgende Gebetstage fest: 
 

Eucharistische Anbetung im Rahmen des Diözesanplans: 
 

am 28. Dezember   Freising 
 

Beten wir mit dem Papst: Die Völker Europas mögen an Hand des Evangeliums wiederentdecken, 
welche Freude und Hoffnung dem Leben innewohnt. 
 
Shalom-Gebetstage um den Frieden in der Welt: 
 

9. und 17. Dezember  Neubiberg 
 

Der Skandal, dass Kinder als Soldaten missbraucht werden, soll weltweit ausgeschlossen werden. 
 
 

Diesem Versand liegen bei: 
 

– Provinzbericht mit einem Auszug aus dem Finanzbericht 

– Brief mit den Themen der Provinzversammlung 

– Liste der Jubilarinnen 2017 

– Exerzitienplan 

– Exerzitienangebote im Haus Werdenfels 

– Vesper und Besinnung in der Adventszeit von Schwester M. Margrit Höpfler 

– Newsletter Nummer 5 des europäischen Shalom-Zweiges 

– Shalom/UN-NGO Nachrichten, Jahrgang 17, Ausgabe 3 
 

Liebe Schwestern,     
möge uns das Licht des Advent erinnern, dass Christus selbst das Licht ist, das unser Dunkel 

erhellt, das alle Schatten weichen lässt und uns Hoffnung schenkt.    

 

In diesem Sinne grüßen Sie herzlich und wünschen Ihnen allen eine gesegnete Adventszeit  

Ihre 

 


